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Arbeitskreis AMOP
Die Ausrichtung der AMOP-Ta-

gung 2002 mit den diesmal beteilig-
ten Fachverbänden Atomphysik,
Molekülphysik, Quantenoptik und
Massenspektrometrie stellte für den
Standort Osnabrück eine Heraus-
forderung auf Grund der begrenz-
ten Größe der Universität, der Hör-
säle und der Gästebetten im Stadt-
bereich dar. 

Der 4. März begann nach 18 Mo-
naten Vorbereitung schließlich mit
der Eröffnungsveranstaltung um 10
Uhr, in Gegenwart des Niedersäch-
sischen Ministers für Wissenschaft
und Kultur: T. Oppermann, des
Oberbürgermeisters der Stadt Osn-
abrück, H.-J. Fip, des Präsidenten
der Universität Osnabrück, R. Kün-
zel, und des Präsidenten der DPG,
D. Basting. Sie war trotz des frühen
Termins mit ca. 450 Personen gut
besucht. Die anschließende Presse-
konferenz war mit einigen wichti-
gen Medienvertretern besetzt (dpa,
FAZ, Deutschlandfunk, Neue Osna-
brücker Zeitung). Insgesamt war
das Medienecho auf die Tagung
einschließlich der Vorabberichte
sehr positiv, wiederholt wurden
Beiträge im Deutschlandfunk im
Rahmen der Sendung „Forschung
aktuell“ gesendet. 

Im Foyer des Erweiterungsge-
bäudes war die Physikausstellung
aufgebaut, zu der sich beinahe 40
Firmen angemeldet hatten; generell
war die Zufriedenheit der Ausstel-
ler relativ hoch. Auf Grund der
übervollen Physikausstellung mus-
ste die Schülerausstellung „Gebän-
digtes Licht“ in das Foyer des neu-
en Hörsaal- und Verfügungszen-
trum verlegt werden. Nicht nur
Schulklassen, Grund- und Leis-
tungskurse und Lehrer kamen zu
der Ausstellung (wenn auch nicht
ganz im erhofften Umfang), son-
dern auch interessierte Bürgerinnen
und Bürger, die durch die Bericht-
erstattung in den Medien auf die
Ausstellung aufmerksam gemacht
wurden. 

Der öffentliche Abendvortrag
von Wolfgang Junge zum Thema
„Im Kraftwerk der Zelle: Biologi-
sche Nanomotoren in Aktion“

brachte mit ca. 450 Personen nicht
nur Tagungsteilnehmer in die Stadt-
halle, sondern offenbar auch einen
ansehnlichen Anteil von Bürgerin-
nen und Bürgern. Der Vortrag war
spannend und wurde den hohen
Erwartungen gerecht; es gab eine
längere Diskussion im Anschluss an
den Vortrag. 

Neben dem regulären Tagungs-
programm gab es am 5. März ein
Konzert in der Schlossaula (Schu-
bert und Smetana), das von einer
Reihe von Tagungsteilnehmern be-
sucht wurde, sowie einen Empfang
des Oberbürgermeisters der Stadt
Osnabrück im Friedenssaal des his-
torischen Rathauses, an dem ca. 70
eingeladene Gäste aus Wissenschaft
und Industrie teilnahmen.

Im wissenschaftlichen Programm
werden seit Jahren aktuelle Themen
von AMOP in speziell ausgesuchten
Gebieten in so genannten Sympo-
sien schwerpunktmäßig behandelt.
Die diesjährigen Themen befassten
sich mit der Femtosekundenphysik
schneller Prozesse in Atomen und
Molekülen und der dazugehören-
den Techniken, Techniken der
modernen Signalübertragung mit
Kurzzeitlasern (das Gebiet der so
genannten Photonik), Mikroskopie-
techniken in der Molekül- und Bio-
physik sowie neuen Ergebnissen in
der angewandten Optik. Es ist zu
wünschen, dass dies auch im näch-
sten Jahr wieder gelingen wird.
Darüber hinaus war auch diese
Frühjahrstagung geprägt von vielen
gemeinsamen Sitzungen mehrerer
Fachverbände, z. B. zwölf gemein-
samen Sitzungen von Atom- und
Molekülphysik und neun von
Atomphysik und Quantenoptik

*
Fast alle eingeladenen Vorträge

des Fachverbandes Atomphysik
zeigten auf hohem wissenschaftli-
chen Niveau, dass die Atom- und
Molekülphysik (AMOP) eine Re-
naissance erlebt und bei den jungen
Nachwuchsphysikern große Anzie-
hung ausübt. Die drei letztjährigen
Nobelpreise sind ein Beweis dafür,
dass AMOP im Zentrum der mo-
dernen Physik steht und eine viel-
versprechende Zukunft hat. AMOP

verfügt heute über Laser-, Streu-
und Imagingtechniken, die mit bis-
her nicht gekannter Auflösung und
Vollständigkeit exotische Vielteil-
chenprozesse betrachten und spek-
troskopieren. 

Die Konferenz wurde mit einem
Vortrag von J. P. Toennies/Göttin-
gen, dem diesjährigen Träger der
Stern-Gerlach-Medaille (fast genau
80 Jahre nach Gelingen des Stern-
Gerlach-Experimentes) eröffnet,
der über die wunderbaren Eigen-
schaften der Beugung von Materie-
wellen an Nanostrukturen vortrug
(Heliumcluster bei tiefen Tempera-
turen). Die faszinierende Physik
dieser kalten Cluster wurde in wei-
teren Vorträgen von K. H. Meiwes-
Broer/Rostock, U. Buck/Göttingen,
F. Stienkemeier/Bielefeld und B. v.
Issendorf/Freiburg vorgestellt, wo
die Cluster als die Nanolabors der
modernen Physik zum Einsatz
kommen.

In einer gemeinsamen Sitzung
der Atomphysik und der Quanten-
optik wurden von drei sehr jungen
Wissenschaftlern (W. Tittel/Aarhus,
M. Köhl/Zürich und T. Schätz/
München) in ausgezeichneten Vor-
trägen die Welt der Quantenkrypto-
graphie, der Atomlaser und der Io-
nenstrahlkristalle beschrieben. Ne-
ben den fundamentalen Aspekten
dieser Untersuchungen wurde de-
ren naher Bezug auch zur Anwen-
dung deutlich. Die faszinierenden
Perspektiven von nichtlinearen
Streuprozessen extrem kalter
kohärenter Atomstrahlen wurde
von P. Meystre/Arizona vorgestellt.

In verschiedenen Plenar- und
Hauptvorträgen wurde gezeigt, wie
in ausgereiften Speichersystemen
und Resonatoren das Wechselspiel
von einzelnen Photonen und ein-
zelnen Atomen beobachtet und be-
einflusst werden kann (H. Walther/
München, D. Meschede/Bonn und
C. Henkel/Potsdam). Ultrapräzise
Atomuhren mit einzelnen Atomen
sind keine Träume mehr. Eine
Schallmauer wurde in der Kurzzeit-
spektroskopie durchbrochen. Neue
Anwendungen von Femtosekunden-
lasern erlaubten erstmals eine Atto-
sekundenspektroskopie (F. Krausz/
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Wien und M. Drescher/ Bielefeld)
und ermöglichen ultrakurze
Schnappschüsse von molekularen
und atomaren Übergängen. J.
Schneider stellte den neuen seit
kurzem erfolgreich arbeitenden
Free-Electron-Laser des DESY den
Zuhörern vor und T. Möller/Ham-
burg konnte von ersten erfolgrei-
chen Experimenten mit diesem La-
ser berichten.

Neue Ergebnisse zur Spektrosko-
pie an kalten speziell präparierten
Objekten (z. B. in der Falle oder in
Festkörpern etc.) in Bezug zu astro-
physikalischen Fragestellungen
oder z. B. Phasenübergänge zwi-
schen superfluider und Mott-Isola-
torphase wurden von S. Schlemm/
Chemnitz und I. Bloch/München
vorgetragen.

Neben diesen Schwerpunktsthe-
men wurden unterschiedliche aktu-
elle Gebiete in Einzelvorträgen den
AMOP-Zuhörern vorgestellt. K.
Kleinermanns/Düsseldorf berichte-
te über neue Doppelresonanz-Spek-
troskopietechniken von DNA-Bau-
steinen, K. Jungmann/Groningen
über neue Resultate zur Messung
des magnetischen Moments des
Myons, T. Beyer/GSI-Darmstadt
über neue Messungen und Rech-
nungen zur Elektronenmasse von
gebundenen Elektronen, A. Becker/
Bielefeld über nichtsequentielle
Doppelionisation in intensiven La-
serfeldern, F. Grüner/München
über Kühlen und Heizen von Io-
nenkristallen, C. Weinheimer/Bonn
über neue Messungen der Neutrino-
masse, N. Kabachnik/Bielefeld über
Theorie zur Molekülfragmentierung
in Ion-Molekülstößen, M. Meyer/
Paris über Fluoreszenzanalyse nach
photoneninduzierter Innerschalen-
anregung von Atomen und Mo-
lekülen und H. Backe/Mainz über
den Einsatz der optischen Spektro-
skopie an seltenen Isotopen.

W. Ertmer/Hannover berichtete
über Physikalische Präzisionsexpe-
rimente im Weltraum mithilfe der
Satellitentechnik und G. Meijer/
Nijmegen über neue erfolgreiche
Kühl- und Speicherverfahren von
dipolaren Molekülen. 

Folgende großen Themenschwer-
punkte wurden innerhalb der Mo-
lekülphysik sichtbar: Femtosekun-
denspektroskopie und Spektrosko-
pie in Clustern. Neue, aktuelle
Themengebiete umfassen außerdem
die Kühlung von Molekülen und
die Entwicklung neuer spektrosko-
pischer Methoden, wobei insbeson-
dere die Entwicklung von lasermi-

kroskopischen Verfahren wie z. B.
die Einzelmolekülspektroskopie zu
nennen sind. 

Durch das spezielle Symposium
„Femtosekundenspektroskopie“,
das von R. de Vivie-Riedle und E.
Riedle organisiert wurde, konnte in
Osnabrück ein besonderes attrakti-
ves Vortragsangebot für diesen
Schwerpunkt vorgelegt werden. Das
Symposium umfasste acht Beiträge
aus Experiment und Theorie, die
vorwiegend von jungen Wissen-
schaftlern vorgestellt wurden und
sich als Synergie von Konzepten
der Molekülphysik und Quanten-
optik darstellten. Im Bereich der
Erzeugung kürzester Pulse wurde
eindrucksvoll gezeigt, dass sowohl
im blauen Spektralbereich (G.
Korn) als auch bei der EUV-Strah-
lung – bis hin zu Attosekundenpul-
sen, die von G. Krausz im Plenar-
vortrag und M. Drescher vorgestellt
wurden – die entscheidenden Fort-
schritte derzeit im deutschsprachi-
gen Raum geliefert werden. Bis vor
kurzem galt die höchstauflösende
Spektroskopie als orthogonal zur
Kurzpulsphysik, durch die Arbeiten
zur optischen Frequenzmessung mit
Pulsen (Th. Udem) wurde dieser
anscheinende Gegensatz jedoch in
eindrucksvoller Weise aufgelöst.
Beispiele der Femtosekundenspek-
trosopie molekularer Dynamik
reichten vom IR (R. Diller) bis UV-
Bereich. Sie belegten eindrucksvoll,
dass es nun möglich ist, große Mo-
leküle bis hin zu Biomolekülen zu
untersuchen, sowie ihre komplexen
Reaktionsabläufe in Echtzeit zu
verfolgen (W. Radloff). Zum ersten-
mal überhaupt konnten auch Unter-
suchungen zur kohärenten Kontrol-
le an biomolekularen Systemen mit
geformten Lichtimpulsen vorgestellt
werden (M. Motzkus). Die Beiträge
aus der Theorie demonstrierten die
faszinierenden Möglichkeiten, die
Dynamik großer Systeme auch in
kondensierter Phase zu beschreiben
und erheblich zum Verständnis der
mikroskopischen Abläufe funda-
mentaler Reaktionen wie Proton-
(O. Kühn) und Elektrontransfer
(M. Thoss) beizutragen. 

Die Beobachtung von Schwin-
gungsphänomenen, klassisch eine
Domäne der hochauflösenden
Spektroskopie, ist inzwischen auf
breiter Basis durch den experimen-
tellen Nachweis von Wellenpaketen
auch in komplexen Molekülen mög-
lich. In Zukunft werden sich hier
sicher die Möglichkeiten zur kon-
trollierten Formung der Lichtpulse

als extrem wichtig erweisen. So ist
es nun möglich, durch indirekte
Modulation auch NIR-Pulse zu for-
men (E. Schreiber) und polarisati-
ons-geformte Pulse zu charakteri-
sieren (T. Brixner). Das Dissoziati-
ons- und Rekombinations-Verhalten
von I2 in einer Edelgasmatrix sowie
die Energieabgabe an die Umge-
bung kann inzwischen mit Echtzeit-
auflösung verfolgt werden (M.
Bargheer).

Abschließender Höhepunkt war
die Sitzung zur Pulserzeugung und
Phasenkontrolle. Inzwischen sind
die Lichtpulse so kurz geworden,
dass bereits die Auswirkung der va-
riierenden Phasendifferenz zwi-
schen Pulseinhüllender und Träger-
welle berücksichtigt werden muss
und auch in ersten Experimenten
kontrolliert wird (G. Steinmeyer
und M. Zimmermann). 

Die unerwarteten Eigenschaften
von Atomen, Clustern und Mole-
külen in suprafluiden Heliumclus-
tern bei 0,37 K waren Thema zahl-
reicher Einzelvorträge und wurden
nachdrücklich durch den spannen-
den Plenarvortrag über „Metallclus-
ter in Heliumtröpfchen“ von Prof.
Meiwes-Broer aus Rostock unter-
strichen. Neue Möglichkeiten zur
Spektroskopie von ultrakalten Mo-
lekülen in Heliumclustern ergeben
sich insbesondere auch dadurch,
dass es inzwischen gelungen ist,
Radikale, (J. Küpper, R. Miller) und
hoch schmelzende Metalle (F.
Stienkemeier) in suprafluide He-
liumtröpfchen einzulagern. 

Weitere neue Möglichkeiten zur
Spektroskopie an ultrakalten Mo-
lekülen wurden in dem Plenar-
vortrag von G. Meijer vom FOM
Institut für Plasmaphysik in den
Niederlanden angesprochen. Eine
ebenfalls neu enwickelte Methode
zur Bildung von ultrakalten Mo-
lekülen ist die Photoassoziation
von lasergekühlten Atomen. Über
Messungen am Cs2 konnte Ch. Lis-
dat in einem Hauptvortrag berich-
ten.

Neben dem Symposium Biopho-
tonik (koordiniert von Petra
Schwille, Göttingen) zeichnete sich
auch bei den Vorträgen innerhalb
der Molekülphysik ein zunehmen-
des Interesse an der Spektroskopie
von biologisch relevanten Mo-
lekülen in der Gasphase ab: K.
Kleinermanns berichtete in seinem
Hauptvortrag über die erfolgreiche
Spektrokopie von DNA-Basenpaa-
ren, Peptiden und Neurotransmit-
tern in der Gasphase. 
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Die weiteren Hauptvorträge um-
fassten die Photochemie auf und in
Clustern (U. Buck) und spektrosko-
pische Messungen zum Verständnis
astrophysikalisch interessanter
Isomerisierungsereaktionen (S.
Schlemmer). Th. Möller stellte die
ersten Resultate vom FEL Laser in
Hamburg vor. Dabei wurden in
Clustern Multiphotonabsorptionen
von bis zu 30 (!) Photonen nachge-
wiesen. Die theoretischen Vorträge
beschäftigten sich mit dem Inner-
schalenzerfall auf fs-Zeitskala (R.
Santra) und den neuen Möglichkei-
ten des Einsatzes von magnetischen
Molekülen als Speichermedium für
den spekulativen Einsatz in Quan-
tencomputern (J. Schnack). Anhand
dieser Auswahl wird klar, dass es
dem Fachverband Molekülphysik in
Osnabrück gelang, einen vielfälti-
gen, innovativen Themenkomplex
mit breiten Entwicklungsmöglich-
keiten zusammenzustellen. Als klei-
ner Wermutstropfen ist die geringe
Beteiligung der theoretischen Ar-
beitsgruppen zu nennen, wobei zu
hoffen ist, dass die Beteiligung in
den nächsten Jahren wieder wächst.

Mit insgesamt etwa 50 Beiträgen
konnte der Fachverband Massen-
spektrometrie eine breite Palette
von Forschungsaktivitäten vorstel-
len und dabei einen großen Zu-
wachs gegenüber den Vorjahren
verzeichnen. Hierbei waren alle
Beiträge auf die Tage Mittwoch bis
Freitag gelegt worden, wodurch das
unglückliche zeitliche Zusammen-
treffen mit der Jahrestagung der
„Deutschen Gesellschaft für Mas-
senspektrometrie“ (DGMS) von
Sonntag bis Mittwoch der gleichen
Woche in Heidelberg weitgehend
vermieden wurde. Inhaltlich wurde
das gesamte Spektrum der Massen-
spektrometrie, beginnend bei Mas-
senbestimmung von Elementar-
teilchen bis hin zu biomedizinisch
relevanten Makromolekülen mit
mehreren hunderttausend atomaren
Masseneinheiten abgedeckt. The-
matisch abgestimmt auf das Jahr
der Biowissenschaften 2001 berich-
tete Franz Hillenkamp, Uni Mün-
ster, in einem Plenarvortrag über
massenspektrometrische Entwick-
lungen im Grenzgebiet zwischen
Physik, Chemie, Biologie und Medi-
zin. Er konnte dabei überzeugend
die Schlüsselrolle der Massenspek-
trometrie im Bereich der Protein-
analytik, der „Proteomik“, die
wesentlich auf der von ihm feder-
führend entwickelten Matrixunter-
stützten Laserdesorption und Ioni-

sation (MALDI) aufbaut, darstellen
und dabei die entscheidende Be-
deutung der interdisziplinären
Kombination von Verfahren der
Molekularbiologie, Biochemie und
klassischer Analytik herausstellen.
Ein zweites Highlight auf der ande-
ren Seite des Spektrums, das den
Hörsaal zu sprengen drohte, war
der Hauptvortrag von Christian
Weinheimer, Uni Bonn, der in einer
exquisiten Präsentation den heuti-
gen Stand der Neutrinomassenbe-
stimmung und der daraus resultie-
renden Konsequenzen für Teilchen-
und Astrophysik als auch Kosmolo-
gie diskutierte. Aufbauend auf den
Resultaten des Mainzer Neutrino-
massenexperiments, das aktuell die
beste direkte Obergrenze für die
Neutrinomasse liefert, stellte er das
in Planung befindliche Karlsruher
Tritium-Neutrinoexperiment KAT-
RIN vor, das als große, vom For-
schungszentrum Karlsruhe geleitete
Kollaboration eine Steigerung der
Empfindlichkeit in den sub-Elektro-
nenvoltbereich anstrebt. Hierzu ist
ein Aufbau mit 30 m Gesamtlänge
und einem übergroßen Retardie-
rungsspektrometer mit 11 m Länge
und 7 m Durchmesser in Planung. 

Sowohl bei der Beschleuniger-
massenspektrometrie, der resonan-
ten Lasermassenspektrometrie als
auch der Präzisionsmassenmessung
in Ionenfallen wurde in interessan-
ten Fachbeiträgen eine breite Palet-
te von technischen Weiterentwick-
lungen präsentiert. Thomas Beier,
GSI, stellte dabei z. B. die Hoch-
präzisionsbestimmung der Elektro-
nenmasse in einer Penningfalle in
seinem Hauptvortrag aus Sicht ei-
nes Theoretikers mitreißend dar.

Sehr positiv bewertet wurde die
Teilnahme einer ganzen Reihe von
Physikern aus den Nachbarländern,
etwa Österreich, Schweiz, Nieder-
landen oder Weißrussland, die die
engen internationalen Kontakte in
diesem Forschungsfeld dokumentie-
ren. Von Seiten der Mitgliederver-
sammlung wurde die Einbindung
der Massenspektrometrie in den
AMOP-Verbund generell befürwor-
tet, aber zusätzlich eine enge An-
bindung an die Umweltphysik ge-
wünscht. Dies soll auf der Hauptta-
gung 2003 in Hannover, auf der
AMOP und Umweltphysik gemein-
sam tagen werden, in Form einer
Reihe von gemeinsamen Haupt-
und Fachbeiträgen verwirklicht
werden. 

Der Fachverband Quantenoptik
stand dieses Jahr ganz im Zeichen

der Physik der Bose-Einstein-Kon-
densate einerseits und der Renais-
sance der Laserphysik andererseits.

Die jüngsten Entwicklungen in
der Physik der quantenentarteten
Atomgase und hier insbesondere
die neu geborene „Nichtlineare
Atomoptik“ wurden von Pierre
Meystre (Optical Sciences, Tucson)
in einem Übersichtsvortrag ein-
drucksvoll zusammengefasst.
Immanuel Bloch (LMU München)
setzte dann hier das Sahnehäub-
chen auf als er in seinem Hauptvor-
trag den Quantenphasenübergang
zwischen superfluider und Mott-
Isolator-Phase im optischen Gitter
vorstellte. Ergänzt wurden diese
beiden Vorträge durch eine Vielzahl
von Fachsitzungen, bei denen die
Fortschritte in der Atomoptik, der
Bose-Einstein-Kondensation und
der Fermi-entarteten Atomgase dar-
gestellt wurden.

Einen festen Platz im Fachver-
band nimmt mittlerweile die Quan-
teninformationsverarbeitung ein.
Christian Kurtsiefer (LMU Mün-
chen) präsentierte hier die neuesten
Rekorde der Quantenkryptographie
über eine Distanz von 24,3 km in
der Höhenluft der Zugspitze. Jens
Eisert (Imperial College) hat in sei-
nem Fachbeitrag das Potential der
Gauss’schen Lichtzustände für die
Quanteninformationsverarbeitung
mathematisch ausgeleuchtet und
dabei den Kollegen der Experimen-
talphysik ein wichtiges „No-Go“-
Theorem für zukünftige Entwick-
lungen geliefert.

Was jedem Quantenoptiker eh
schon klar war wird nun zuneh-
mend auch außerhalb der Physik
wahrgenommen: Laserphysik und
nichtlineare Optik entwickeln die
Grundlagen für die Schlüsseltech-
nologien des 21 Jahrhunderts. Ent-
sprechend groß war der Zulauf zu
den entsprechenden Fachsitzungen
und übergeordneten Symposia, z. B.
Angewandte Optik (M. Wilkens
und G. Häusler) oder Photonik (F.
Lederer und G. Leuchs). Zu be-
wundern waren unter anderem La-
ser im Westentaschenformat, die
leistungsstark genug sind, um sich
die Finger zu verbrennen, und La-
serlicht im harten UV das kurzwel-
lig genug ist, um die angestrebten
13 Nanometer Strukturgrößen der
nächsten Generation von Compu-
terchips zu ermöglichen. Dass diese
Themen auch die Theorie vor inter-
essante Herausforderungen stellt,
wurde nicht zuletzt in einem
Hauptvortrag von Dr. Pascal Salie-
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res (CNRS Orsay) und den Fachsit-
zungen deutlich.

Die Quantenoptik erweist sich
zunehmend als Lieferant für die
Analytik, die Biologie und die In-
formationstechnologien. Um hier
die Aktivitäten zu bündeln hat der
Fachverband auf Initiative von
Gerd Leuchs (Uni Erlangen) die
Einrichtung einer „Arbeitsgruppe
Photonik“ unter der Leitung von
Cornelia Denz (Uni Münster) be-
schlossen. Das wird nicht zuletzt
den neu gewählten Vorsitzenden,
Gerd Rempe (MPQ München), und
seinen Stellvertreter, Maciej Lewen-
stein (Uni Hannover), freuen —
können Sie doch jetzt bei der Aus-
gestaltung der nächsten Frühjahrs-
tagung 2003 in Hannover auf eine
breit angelegte Expertise zurück-
greifen.

Die Teilnehmerzahl dieser
AMOP-Frühjahrstagung (insgesamt
etwa 950, davon ca. 420 Studenten)
ist beinahe identisch mit der von
Bonn im Jahr 2000. Hinzu kommen
Besucher der Ausstellung „Gebän-
digtes Licht“ und der Physikausstel-
lung. Die Struktur des Teilnehmer-
feldes zeigt, dass die Anzahl von
Studierenden während der vergan-
genen Jahre abgenommen hat. Der
Dank des Organisators, E. Rühl,
gilt besonders den Kolleginnen und
Kollegen, die sich für das wissen-
schaftliche Programm und die Or-
ganisation eingesetzt haben, und
dem Organisationskomitee (v. a.
dden Studierenden sowie den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des
Fachbereichs Physik), den verschie-
denen Institutionen der Universität
Osnabrück, dem Studentenwerk,
der Stadt Osnabrück, dem Land
Niedersachsen und der DFG. 

Der Dank der beteiligten Fach-
verbände gilt der exzellenten Orga-
nisation durch die vor Ort tätigen
Veranstalter, die dazu beitrugen,
dass diese Tagung sowohl wissen-
schaftlich als auch atmosphärisch
als sehr gelungen gewertet werden
kann. 

Eckart Rühl

Ulrich Heinzmann/

Horst Schmidt-Böcking

Martina Havenith

Martin Wilkens/

Gerhard Rempe

Klaus Wendt

Wolfgang Sandner

Hadronen und Kerne 
Die diesjahrige Frühjahrstagung

des Fachverbands „Hadronen und
Kerne“ fand gemeinsam mit den
entsprechenden Jahrestagungen der
Niederländischen und Belgischen
Fachverbände statt.

Insgesamt spiegelte die Tagung
recht deutlich den gestiegenen An-
spruch und die allgemeine Auf-
bruchstimmung wider, die in den
letzten Jahren in allen Bereichen
unseres Fachverbands spürbar sind.
494 Teilnehmer und etwa 400 ein-
gereichte Beiträge sind ein äußer-
liches Indiz für diesen Aufwärts-
trend, wobei die perfekte Organisa-
tion durch die lokale Tagungs-
leitung Prof. R. Santo, Prof. D.
Frekers und Dr. Khoukaz diese
deutlich gestiegene Teilnehmerzahl
ohne die geringsten Probleme be-
wältigte.

Die Gründe für den Aufschwung
der Hadronen und Kernphysik sind
vielfältig. Eine Ursache ist sicher,
dass die Diskussionen der letzten
Jahre zur Konzentration auf eine
Reihe fundamental wichtiger Fra-
gestellungen geführt hat. Hierzu
gehören: 

Wie erhalten Hadronen ihre
Massen und wie ändern sich ihre
Eigenschaften im heißen und/oder
dichten nuklearen Medium? Die
elementaren Quarkmassen tragen
nur vernachlässigbar zur Masse ge-
wöhnlicher Objekte bei, die fast zur
Gänze eine Folge nicht-störungs-
theoretischer QCD-Prozesse ist. Ex-
perimente bei der GSI sowie die
Schwerionenexperimente am RHIC
und CERN liefern mehr oder weni-
ger direkte Hinweise, während
sorgfältige Untersuchungen im Rah-
men der QCD verlässliche Aussa-
gen über die relevanten mikrosko-
pischen Prozesse ermöglichen. Um
beides zu verknüpfen bedarf es zu-
sätzlich einer zuverlässigeren Be-
schreibung der Dynamik von
Schwerionenstößen im Rahmen
verbesserter Transporttheorien.

Kann man die Eigenschaften von
Hadronen quantitativ im Rahmen
der QCD berechnen? Diese Fra-
gestellung ist von fundamentalem,
allgemeinem Interesse, denn dies ist
ein Paradigma dafür, wie effektive
Freiheitsgrade (hier die Hadronen)
und elementare Freiheitsgraden
(hier die Quarks und Gluonen)
äquivalente Beschreibungen liefern.
Bei dieser Fragestellung verspricht
z. B. die Kombination von theoreti-
schen Techniken wie der chiralen
Störungstheorie und der Gitter-

QCD rasante Fortschritte. Getragen
wird diese Entwicklung jedoch
primär von Präzisionsexperimenten
zur Lepton-Nukleon-Streuung am
DESY (HERMES), CERN (COM-
PASS), MAMI , ELSA, JLab ... . So
konnte HERMES von Messungen
berichten, die den Zugang zu völlig
neuartigen Informationen über die
innere Struktur der Hadronen er-
lauben.

Welche Prozesse haben zur ge-
genwärtig beobachtbaren kosmi-
schen Isotopenhäufigkeit geführt?
Der Überlappbereich zwischen
Kern- und Astrophysik ist ohne
Zweifel eines der faszinierensten
Gebiete der Physik. Die Flut hoch-
präziser empirischer Daten erfor-
dert ein permanentes Umdenken
und stellt die Kernphysik vor immer
neue Aufgaben. So legen z. B.
neueste Daten die Möglichkait na-
he, dass der r-Prozeß überwiegend
in sehr virulenten Ereignissen im
frühen Universum abgelaufen sein
könnte, mit weitreichenden Impli-
kationen z. B. für das Verständnis
von Supernovae. Experimente mit
radioaktiven Strahlen (REX-Isolde,
MAFF, GSI ...) sollen in absehbarer
Zukunft die dringend benötigten
kernphysikalischen Informationen
zur Klärung derartiger Fragen lie-
fern. Gleichzeitig werden sie eine
systematische Weiterentwicklung
der Kernstrukturphysik ermögli-
chen, die in jüngster Vergangenheit
z. B. durch Experimente mit Freien-
Elektronen-Lasern und zur Elektro-
nenstreuung, sowie durch die theo-
retische Weiterentwicklung von
Quanten-Monte-Carlo-Rechnungen
wesentliche Fortschritte gemacht
hat.

Gibt es Hinweise auf Physik jen-
seits des Standardmodells? Im letz-
ten Jahr standen vor allem BaBar
(SLAC), das die CP-Verletzung bei
B-Mesonen untersucht, und das
Myon-g-2 Experiment am BNL im
Zentrum des Interesses. Gegenwär-
tig sind zwar alle Ergebnisse mit
dem Standardmodell verträglich,
aber die erzielte Genauigkeit ist so
hoch, dass man bereits signifikante
Einschränkungen für „neue Physik“
erhält. Jede weitere Erhöhung der
Genauigkeit kann zu fundamenta-
len Entdeckungen führen.

Der aktuelle Stand zu all diesen
Fragen wurde in überwiegend ganz
ausgezeichneten Vorträgen in den
Plenar- und den thematisch spezia-
lisierten Parallelsitzungen darge-
stellt. Auch der mitreißenden
Vortrag von Dr. H.-F. Wagner als

Prof. Dr. Eckart
Rühl, Universität
Osnabrück

Prof. Dr. Ulrich
Heinzmann, Univer-
sität Bielefeld

Prof. Dr. Horst
Schmidt-Böcking,
Universität Frank-
furt

Prof. Dr. Martina
Havenith, Ruhr-Uni-
versität Bochum

Prof. Dr. Martin Wil-
kens, Universität
Potsdam

Prof. Dr. Gerhard
Rempe, Max-Planck-
Institut für Quanten-
optik und TU Mün-
chen

Priv.-Doz. Dr. Klaus
Wendt, Universität
Mainz

Prof. Dr. Wolfgang
Sandner, Max-Born-
Institut und TU Ber-
lin
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Prof. Dr. Andreas
Schäfer, Universität
Regensburg

P
Prof. Dr. Rolf Wil-
helm, Max-Planck-
Institut für Plasma-
physik, Garching

Prof. Dr. Wolfgang
Seelig, TU Darm-
stadt

Vertreter des BMBF über die gene-
rellen Perspektiven des Feldes wur-
de sehr positiv aufgenommen.

Die neue Begeisterung in der
Kern- und Hadronenphysik zeigte
sich auch im Rahmen der Jahressit-
zung des „Komitees Hadronen und
Kerne“, das eine Gesamtstellung-
nahme zu Aufgaben und Zielen un-
seres Fachverbands erarbeitet, ins-
besondere mit Blick auf die vorlie-
genden Pläne zum Ausbau der GSI.

Andreas Schäfer

Plasmaphysik und 
Kurzzeitphysik 
In diesem Jahr hielten die Fach-

verbände Plasmaphysik und Kurz-
zeitphysik ihre gemeinsame Früh-
jahrstagung in der Woche vom 18. –
21. März an der Ruhr-Universität
Bochum ab. Mit 180 Tagungsbeiträ-
gen hatte diese „kleine“ Tagung ein
sehr überschaubares Programm.
Den etwa 250 Tagungsteilnehmern
wurden dennoch äußerst interes-
sante Einblicke in die neuesten
Entwicklungen auf den beiden
Fachgebieten geboten. 

Die Themen reichten von der
Fusionsforschung über extrem dich-
te, laser-erzeugte Plasmen, Ionen-
strahlexperimente bis hin zur Astro-
und extraterrestrischen Plasmaphy-
sik. Hinzu kamen gleichfalls höchst
interessante Beiträge zu den Nie-
dertemperaturplasmen und ihren
technischen Anwendungen in Mi-
kroelektronik, Oberflächentechnik,
oder – als noch neues Gebiet – in
Biophysik und Medizintechnik. 

Im folgenden sollen die durchweg
ausgezeichneten Plenar- und Haupt-
vorträge kurz referiert werden: Ein
erster Themenkreis war der zuneh-
mend wichtigeren Frage der Plasma-
turbulenz und dem damit verbunde-
nen „anomalen“ Transport in mag-
netisch eingeschlossenen, heißen
Plasmen gewidmet. Über neueste Er-
kenntnisse zu diesem Thema refe-
rierten T. Klinger/IPP Greifswald,
A. Peeters/IPP Garching und D.
Reiser/IPP Jülich in ihren Beiträgen.
Neues zum Thema Fusionsforschung
gab es auch vom Garchinger Stella-
rator-Experiment W7-AS zu berich-
ten, das nach Einbau eines Divertors
ein wesentlich verbessertes Ein-
schlussverhalten zeigte (Plenarvor-
trag von R. Jaenicke / IPP Gar-
ching). Gleichfalls zum Thema „Fu-
sionsplasma“ gab P. Wienhold/IPP
Jülich eine detaillierte Analyse zu
Wanderosion und Verunreinigungs-
transport.

Nicht weniger Aufmerksamkeit

als die „heißen“ Fusionsplasmen
fanden aber auch die Beiträge zu
den „kalten“ Plasmaentladungen
und deren Anwendungen. Hervor-
gehoben sei hier der Übersichtsvor-
trag von G. Derra/Philips For-
schungslabor Aachen, der über
neue Entwicklungen einer peri-
odisch gepulsten Z-Pinch-Entla-
dung berichtete. Ein solches Pinch-
plasma gäbe die für Lithografie der
nächsten Chipgeneration dringend
gesuchte Lichtquelle im extremen
UV-Bereich bei 13,5 nm. Gleichfalls
großes Interesse fanden aber auch
die Beiträge zum Plasmaeinsatz in
Bio- und Medizintechnik, (M. Moi-
san/Université Montreal und P.
Awakowicz/TU München) und
schließlich der Überblick über neue
Modellierungsansätze von Nieder-
druckplasmen, gehalten von R. P.
Brinkmann/Uni Bochum.

Besonders herausragende Beiträ-
ge aus der Kurzzeitphysik betrafen
Hochleistungslaser, die Wechselwir-
kung ihrer Strahlung mit Materie
sowie neue Laseranwendungen für
Kurzzeitdiagnostik oder zur Materi-
albearbeitung. So hat O. Willi/Uni
Düsseldorf in seinem Plenarvortrag
zur relativistischen Laser- und Plas-
maphysik über bahnbrechende Ent-
wicklungen neuer Lasertechnologi-
en mit ultrakurzen Pulsen berichtet.
Intensitäten von 2 × 1020 W/cm2

entsprechend einem Lichtdruck von
150 Gbar erlauben Materiestudien
in neuen Zustandsbereichen. 

Intensive Ionenstrahlen aus rela-
tivistischen Laserplasmen waren
Thema des Plenarvortrags von M.
Roth/GSI Darmstadt. Hier konnten
mit Kurzpulslasern bei Leistungs-
dichten oberhalb 1019 W/cm2 kolli-
mierte Ionenstrahlen mit Strömen
im Mega-Ampèrebereich und Teil-
chenenergien bis zu 50 MeV mit
vielfältigen Anwendungsmöglich-
keiten erzeugt werden. 

Laserquellen für neue Anwen-
dungen waren ein weiteres Thema
aus der Kurzzeitphysik. Dabei ist
die Entwicklung neuer Dioden- und
diodengepumpter Festkörper-Laser
bis hin zu einem industriellen
Werkzeug besonders interessant,
über die E.W. Kreutz/RWTH Aa-
chen berichtete.

Neu hinzugekommen waren bei
der diesjährigen Tagung Themen
aus der astrophysikalischen und ex-
traterrestrischen Plasmaphysik. An
erster Stelle genannt sei hier der öf-
fentliche Abendvortrag von U. Ko-
nopka/MPI für extraterrestrische
Physik, Garching. In seinem locke-

ren und gut verständlichen Beitrag
führte der Referent die Zuhörer in
das noch relativ junge Gebiet der
komplexen („staubigen“) Plasmen
ein, wobei insbesondere die schö-
nen Bilder über die Dynamik von
Staubpartikeln in Plasmen unter
Labor- und erstmals auch unter
Weltraumbedingungen sicher einen
nachhaltigen Eindruck hinterließen.
Gleichfalls sehr spannend war ein
weiterer Plenarvortrag aus der
Astro-Plasmaphysik über „Aktive
Galaktische Kerne und Gamma-Ray
Bursts“, gehalten von M. Pohl/Uni
Bochum. 

In ein völlig anderes Gebiet
führte der Beitrag von K. Wiese-
mann/Uni Bochum, der über spek-
troskopische Diagnostik an „dielek-
trisch behinderten“ Entladungen
berichtete. Mit diesem letzten Ple-
narvortrag gab Professor Wiese-
mann zugleich seinen Ausstand vor
seiner Emeritierung, was diesem ge-
lungenen Beitrag eine besondere
Note gab.

Aus dieser kurzen Übersicht
wird bereits die Komplexität und
auch die zunehmende Interdiszipli-
narität von Plasma- und Kurzzeit-
physik deutlich, ein Eindruck, der
sich in den einzelnen Fachsitzun-
gen mit vielen interessanten Fach-,
Kurz- und Posterbeiträgen noch
verstärkte. Für alle Teilnehmer ver-
bleibt damit sicher ein nachhaltiger
Eindruck von der Aktualität und
Breite der modernen Plasmaphysik
und der meist eng damit verbunde-
nen Kurzzeitphysik.

Von der Mitgliederversammlung
des FV Plasmaphysik sei kurz be-
richtet, dass mit dieser Tagung der
FV-Vorsitz an Herrn Dr. K. Grassie/
Philips Forschungslabor Aachen
überging, der zugleich auch die
kommende Frühjahrstagung – wie-
der zusammen mit der Kurzzeitphy-
sik – in Aachen ausrichten wird.
Neu bei dieser Tagung wird aber
sein, dass sich die englischen, nie-
derländischen und belgischen Kol-
legen mit beteiligen wollen. Mit
Professor Piel wurde schließlich
auch schon der nächste FV-Vorsit-
zende gewählt und mit großer
Mehrheit Kiel als übernächster Ta-
gungsort festgelegt.

Im Nachtrag zu Bochum gilt
aber unser herzlicher Dank Herrn
Prof. Winter sowie seinen Kollegen
und Mitarbeitern für die Gast-
freundschaft und die hervorragende
Organisation der Tagung!

Rolf Wilhelm, 

Wolfgang Seelig



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


